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lPossendes Rohr ein-
sponnen.

ÐDeckplotte (3) entfer-
nen. Sechskont-Stift-
schlüssel verwenden.

.fSchieber (2) om Stern-
griff (l ) gonz noch un-
ten drehen.

åSchieber (2)noch vorn
herousziehen.

ÐFührungen von Schie-
bergehöuse und
Schieber reinigen.
Beide Teile leicht mit
MotorenölHD 30 ein-
ölen.

ÐRohrsöge wieder zu-
sommenoouen.
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lnhqhsverzeichnis I Wqs tun, vvenn ...?

Folgende Tobelle zeigt lhnen mögliche Ursochen
von Störungen und hilft lhnen bei der Störunqs-
behebung.

Seite

7 Wortung

8 Wos tun, wenn...? 25
Störung Mögliche Ursqche Behebung

Motor löufl nicht. Überlostschutz hot ousge-
t.. .

IOST.

Wiederonloufsperre hot
ousgelöst.

Scholter ouf "0" stellen, co.
l5 min worten und donn
Rohrsöge wieder einschol-
Ten.

Scholter ouÍ "0" stellen,
onschliessend Rohrsöge
wieder einscholten.

Rohrsöge lösst sich nicht
drehen.

Rohrdimension f olsch ein-
gestellt.

Rohrdimension richtig ein-
stellen (siehe Abschnitt ó.3).

Sögeblott trennt nicht
und rutscht durch.

Sechskontmutter on Söge-
blottwelle nicht fest-
gezogen.

Sechskontmutter fesf-
ziehen.

Sögeblott trennt nicht. Sögebloil verkehrt einge-
setzt.

Sögeblott richtig einsetzen.
Beschriftung ouf dem
Sö9eblofi muss sichtbor
setn.

Rohrdimension lösst sich
nicht mehr einstellen.

Sch¡eberführung ver-
schmutzt.

Schieberf ührung reinigen.
(siehe nöchste Seite).
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ÐMotor gegen den Uhr-
zeigersinn um 90o dre-
nen.

ÐÖleinfüllschroube (l )

herousdrehen.

ÐLöuft kein Ölous der
Einf üllöff nung, Speziol-
Getriebeölvon Georq
Fischer nochfüllen.

ÐÖleinf üllschroube ein-
drehen und festziehen.

ÐÖlstond om Schougros
(2) kontrollieren, ggl.
nochf üllen.

Zum Nochfüllen:

åÖleinf üllschroube ( 1 )

herousdrehen.
Soeziol-Getriebeöl von
Georg Fischer einfüllen.

ÐÖleinf üllschroube ein-
drehen und festziehen.

Ölstqnd des Getriebes kontrollieren und
0lnochfüllen

Rohrsöge RA 2

I Rohrsöge muss zur Ölkontrolle ouf der Werk-" bonk montiert sein.

!l BeiVerwendung eines Zwischengetriebes RA Ho rrr, Öl nochqe-füllt weroen.

Rohrsögen RA 4 / RA ó / RA I / RA t2
Die Getriebe der Rohrsöqen RA 4 bis RA l2 sind
mit einem Ölstondsschouiolot versehen. Der Öl-
stond soll in der Mitte des"Ölstondsschouqloses zu
sehen sein.

BeiVerwendunq eines Zwischenqetriebes RA H
muss Öl nochge"fullt werden.

Zu dieser Betriebsonleitung

Für dos schnelle Erfossen und dos sichere Umgehen
mit dieser Betriebsonleitung sind lhnen hier die in
der Anleitung verwendeten Symbole sowie deren
Bedeutung vorgestellt.

Symbole

Sicherheitshinweis

Mit dem ollgemeinen Gefohrensymbol
sind Textstellen gekennzeichnet, d¡e Sie
unbedingt lesen und beochten müssen.
N¡chtbeochtung konn zur Geföhrdung der
Gesundheit von Personen führen.

Wichtige lnformotion
Textstellen, die wichtige lnformotionen
vermitteln, sind mit diesem Symbolge-
kennzeichnet. Nichtbeochtung konn zu
Funktionsstörungen oder Moschinenschö-
den führen.

Aktion
Dieser Pfeil kennzeichnet eine ousführen-
de TAtigkeit. Sie tun etwos.

0

t
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t S¡cherheifshinweise

Die Rohrtrenn- und Anfos-Moschine (hier weiter
Rohrsöge genonnt) ist noch dem Stond der Technik
gebout. Ein onderer Einsotz, ols der in dieser
Betriebsonleitung beschriebene, konn zu Personen-
schöden des Benutzers oder Dritter führen. Ferner
können die Moschine oder ondere Sochwerte be-
schadigt werden.
Desholb:

. Die Moschine nur in technisch einwondÍreiemZu-
stond benutzen und diese Sicherheitshinweise
unbedingt beochten.

Bestimmungsgemösse Verwendung
. Nur die in dieser Betriebsonleitung oufgeführten

Moteriolien und Rohrorten verwenden (siehe
Kop. 3). Andere Moteriolien nur noch Rückspro-
che mit dem Georg Fischer Kundendienst.

. Rohrsöge nur zum Sögen und Anfosen gemöss
Kop. ó einsetzen.

. Nur Originol-Ersotzteile und -Betriebsstoffe von
Georg Fischer verwenden.

. Die Rohrsöge töglich ouf öusserlich erkennbore
Schaden und Möngel überprüfen. Schöden und
Möngel sofort beheben lossen. Arbeiten on der
elektrischen Ausrüstung dürfen nur von einer
Elektrofochkroft vorgenommen werden.

. Die Rohrsöge nur betreiben, wenn olle Schutz-
einrichtungen
- Wiederonloufsoerre
- Überlostschutz
- Soöneschtuz
in Ordnung sind und die Befestigungen on
Schroubstock und Montogeplotte fest sind.

Zeitroum

. Beiieder Reinigung. Beiiedem Weikze"ug-
wechsel

I Den mit Pfeilgekennzeichneten Bereich om" Wellenende nicht mit Druckluft reinigen, do
sonst der Wellend¡chtring durch eindringende
Spöne beschödigt wird.

Wellenende mit Loppen oder Pinselreinigen.

Tör¡gke¡r
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Zeilroum

Vor Arbeitsbeginn

Wöchentlich

7 Wortung

Die Rohrsöge ist für eine longe Einsotzdouer mit ge-
ringem Wortungsoufwond konstruiert.
Folgende Wortungshinweise beochten.

Vor ollen Wortungs- und Reinigungs- or-
beiten Netzstecker zienen.

Tör¡9ke¡r

Sögeblott von Spönen und Schmutz söubern.

!] Luftungslocher von Spönen freiholten.

Reinigen und Ölen

. Spindel des Sterngriffs (1)

. Gleitschuh (2)

. Führungsbüchse {3)

. Schroubstockloufbohnen(4)

. Schroubslockspindel(5)

I

3

!] Ölstond des Getriebes kontrollieren und ggf.o 
Öl nochfullen lsiehe nöchste Seilel.

(ct-î
v@/

Sicherheitsbewusst orbeiten
"Leísten ouch Sie lhren Beilrog zur Sicherheif om
Arbeifsplolz."
Abweichungen vom Betriebsverholten sofort dem
Verontwortlichen meloen.
Alle Arbeiten sicherheitsbewusst durchf ühren.

. Beim Sögen und Frösen Schutzbrille tro-
ñên

Noch dem Ende jedes Arbeitsgonges
Moschine obscholten.

Vor dem Reinigen der Rohrsöge Netz-
stecker ziehen.

Verletzungsgef ohr besteht om Fröser
und om Sögeblott.
Desholb:

Wöhrend des Sögens oder Frösens
nicht in die Werkzeuge fossen.

Rohrsöge vor Nösse schützen, nicht im
Regen einsetzen.

Rohrsöge nicht ¡n explosions-
oeföhrdeten Bereichen betreiben.

Entsorgung

Frös- und Sögespöne und gewechseltes Getriebe-
öl ordnungsgemöss entsorgen.

Weitere Sicherheitsvorschriften

Lönderspezifische Vorschriften, Normen und Richt-
linien beochten.
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2 Aufbou der Rohrsöge

23 4 s 6 7

Niemols ohne montierten Spöneschutz or-
beilen.
Schutzbrille oufsetzenr

t0ll

I
a

4

6
7

8
9

10
11

Schroubsfockkurbel
Moschinen-Nummer
Schroubsfock
D r ehkör per mit Deckplotte
Sterngriff
Scigeblott
T y p e n schil d / Moschinen -

Nummer
Schieber
Hondgriff des Mofors m,t
Scho/ter
ÇnrinacrA, ,f.

Schne//montogep/ofte

ÐMotor einscholten.

Bis 2,5 mm Wonddicke:

'fMotor om Hondqriff
(l )onheben, bis à'os
Sögeblott die Rohr-
wond durchstochen
hot.

åRohrsöge entgegen
dem Uhrzeigersinn
drehen, bis dos Rohr
obgetrennt ist.

åMotor ousscholten.

4b2,5 mm Wonddicke:
ÐMotor om Hondgriff

(l ) und Slernsriff (2) im
Uhrzeigersinn vorsich-
tig drehen, bis die
Rohrwondung durch-
stochen ist.

åZügig weiterdrehen,
bis dos Rohr obge-
trennt ist.

ÐMotor ousscholten
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6.9 Rohr lrennen und gleichzeitig
onfqsen

Gleichzeitiges Trennen und Anfosen ist bis zu
Wonddicken von 4,5 mm möglich.

Beim Einsotz eines Zusotzfrösers muss der Söge-
motor longsomer um dos Rohr gedreht werden ols
beim Sögen, do zweiWerkzeuge gleichzeitig zum
Einsotz kommen.
Der Arbeitsoblouf bleibt gleich zu Abschnitt ó.8.

! Wöhrend des Arbeitsvorgongs Sögeblott und" Zusolzlröser ggf. nochmols schmieren.
Bei Douerbetrieb: Noch dem Sögen Sechskont-
mutter om Sögeblott lösen, um Sponnungs-
schöden zu vermeiden.

ó.t 0 Hqrte Kunststoffrohre trennen

>lm

3 Eigenschqften und Einsotzmöglichkeiten

3.t Eigenschoften

Die Rohrsöge zeichnet sich durch folgende Eigen-
schoften ous:

. erhöhte Sicherheit durch
slehendes Rohr - drehendes Werkzeug

. Wiederonloufsperre

. selbstzentrierenderSchroubsiock mit gehörteten
Sponnbocken

. wortungsormes Getriebe mit Ölbodschmierung

. drehzohlgeregelter E-Motor oder Druckluft-
mol0r

. Schnitt immer souber, rechtwinklig und grotfrei

. Herslellung normgerechlerSchweissfosen

ÐRohrdimension ein-
stellen (siehe Ab-
schnitt ó.3).

ÐSechskontmutter der
Sögeblottbefestigung
ggf. festziehen (siehe
Abschnitt ó..l ).

ÐRohr im Schroubstocr
ouf die gewünschte
Rohrlönge oder on
den Abstechonschlog
vorschieben und fesr-
sponnen.

ÐRohreüberlmLönge
mit einem Rohrknecht
unterslützen.
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3.2 Einsqtzmöglichkeiren Niemols ohne montierten Spöneschutz or-
beiten.
Schutzbrille oufsetzen.
lm Trinkwosser- und Lebensmittelbereich
nur Schmiergel von Georg Fischer ver-
wenden.

BeiDouerbetrieb: Noch dem Sögen Sechskont-
mutter om Sögeblott lösen, um Sponnungs-
schöden zu vermeiden.

ÐSögeblottschmier-
mittelouf den
Anfosfröser ouftro-
gen.

ÐMotor einscholten.

ÐMotor om Hondgriff
(l ) und Sterngriff (2) im
Uhrzeigersinn vorsich-
tig drehen, bis der
Anfosfröser im Eingriff
ist.

)Zügig weiterdrehen,
bis dos Rohr ongefost
ist.

åMotor ousscholten.

6

Tvp Einsotzbereich Werkstoff

RA2 Ø 1/ 4' bis 2" oder DN 8 bis DN 50
(noch DIN 2440 und2441l
min. Dl 7 mm bis mox. DA ó3 mm

Wonddicke mox.5.5 mm

Kunststoff (PE, PP, PVDE, PVC)

Kupfer

Messing
geglühtes Gussrohr (GGG)

ollgemeiner Boustohl

schworzes und verzinktes Stohlrohr
Aluminium

Edelstohl
(Cr < l2%undMo 12,5"/";
Cr <20,0 % und Mo = 0 %):

- Einsotzstöhle
- Schnellorbeilsstöhle
- Vergütungsstöhle
- Wölzlogerstöhle
- Werkzeugstöhle

RA4 Ø 1/2" bis 4" oder DN l5 bis DN 100
(noch DIN 2440 und2441)
min. Dl I ó mm bis bis mox. DA 120 mm

Wonddicke mox.7 mm

RAó Ø 3" 6is ó" oder DN 80 bis DN 150
(noch DIN 2440 vnd244ll
min. Dl 7l mm bis mox. DA 182 mm

Wondd¡cke mox. l0 mm

RA8 Ø 125 mm bis DN 200
(noch DIN 2440 und2441l
min. Dl 132 mm bis mox. DA 230 mm

Wondd¡cke mox. l0 mm

RA I2 Ø215 mm6¡sØ325 mm
min. Dl 193 mm bis mox. DA 325 mm

Wonddicke mox. l0 mm

RAH Wonddicke mox. siehe RAs ooen Edelstohl (Cr- und Mo-Geholt beliebig)
Edelstohl rostfrei (Cr- und Mo-Geholt
beliebis)

Wonddicke mox.5 mm . Hochleistungswerkstoffe(Nickel-
Chrom-Molybdön-Legierungen):
- hochkorrosionsbestöndigeWerk-

stoffe
- hitzebstöndigeWerkstoffe
- hochwormfesleWerkstoffe
- Widerstondswerkstoffe
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Niemols ohne montierten Soöneschutz or-
beiten.
Schutzbrille oufsetzen r

BeiDouerbetrieb: Noch dem Sögen Sechskont-
mutter om Sögeblott lösen, um Sponnungs-
schöden zu vermeiden.

4 Technische Doten

RA 2 bis RA l2 und RA H

Hersteller

ÐMotor einscholten.

åMotor om Hondgriff
(ì ) und Sterngriff (2) im
Uhrzeigersinn vorsich-
tig drehen, bis die
Rohrwondung durch-
stochen ist.

)Zügig weiterdrehen,
bis dos Rohr obge-
trennt ist.

åMotor ousscholten.

åAnf osf röser einstellen
(siehe Abschnitt ó.4).

ÐSechskontmutter der
Sögeblottbefestigung
ggf. festziehen (siehe

Abschnitt ó.1 ).

ÐRohr im Schroubstocr
bis zum Anfosfröser
vorschieben und
festsponnen.

ÐRohreüber lmLönoe
mit einem Rohrknec-ht
unterstützen.

Gewicht

Leistung

Schutzklosse

Drehzohl

Georg Fischer
Rohrverbindungstechnik GmbH
Singen

RA2: 45ks Ø7ksl
RA 4: 78 ks (80 kg)
RA ó: 95 ke (97 kg)
RA8: ìì5ks(ll7ks)
RA l2: 135 ks (137 kg)
Klommerwerte für RA H

ró00w

il

- RA 2 bis RA l2:
150 bis 270U/min

- RAH:
40 bis 70Ulmin

ó.8 Rohr onfqsen

>lm

Ausführungen I -Phosen-Wechselstrom
100... 120Y,50/60H2
200 '.240V.50/60H2

Scholldruckpegel
om Arbeitsplotz co.75 dB (A)

Die Scholldruckpegelmessung wurde unter normo-
len Betriebsbedingungen noch EN 23741 durchge-
r.. I

TU NTT.

Vibrotionspegel
nocn
DrN EN 28662,
Teil I

>lm
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5 Inbetriebnohme

5.t Überprüfen des Lieferumfonges

Lieferung ouf Vollstöndigkeit und Tronsport-
schöden prüfen. Fehlende Teile oder Tronsporr-
schöden bitte sofort lhrer Bezugsstelle melden.

Normolzubehör (Änderungen vorbeholten)
. 3 Sögeblötter (RA H:2 Sögeblötter)

Ein Sögeblott isl ouf der Rohrsöge montiert.
. I Steckschlüssel SW 22
. I Pinsel

. 2 Sechskont-Stiftschlûssel

. I Tube Georg Fischer Sögeblottschmiermittel

. I Schnellmontogeplotte

. I Tube Speziol-Getriebeöl

5.2 Tronsport und Montoge

Schnellmontogeplotte montieren
Rohrsöge zusommen mit dem Schroubstock mon-
tieren, entweder
. ouf der Schnellmontogeploile, oder
. ouf der Schnellmontogeplotte mit Schroubzwin-

gen (Sonderzubehör).

6.7 Rohr trennen

I Bei Rohrsögen, die löngere Zeit nicht benutzt
wuroen:
. Sögemotor um I B0o schwenken.
. Motor einscholten, co. l0 s loufen lossen.

Alle Getriebeteile sind wieder mit Schmierölver-
sorgr.

>lm

ÐSchroubenlöcher ouf
der Werkbonk onkör-
nen. Schnellmontoge-

I .. I 
^ 

rprolÌe ors )cnoþtone
verwenden.

ÐLöcher Ø l3 mm boh-
ren.

ÐSchnellmontoqeolotte
festschroubenl

åRohrdimension ein-
stellen (siehe Ab-
schnitt ó.3).

ÐAbstechonschloq ein-
stellen (siehe Ab-"
schnitt ó.5).

åSechskontmutter der
Sögeblottbefestigung
ggf. festziehen (siehe
Abschnitt ó.1).

ÐRohr im Schroubstocr
ouf die gewünschte
Rohrlönge vorschie-
ben und festsponnen.

åRohre über lm Lönge
mit einem Rohrknecht
untersfützen.

ÐSögeblottschmier-
mittelouf dos Söge-
blott ouftrogen.
. bis2":

olle 3 Schnitte,
. über 2" und bei

Chrom- und Ede,-
stohlrohren:
noch iedem Schnitt.

lm Trinkwosser- und Lebensmifielbereich
nur Schmiergel von Georg Fischer ver-
wenoen.
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Rohrmoteriol Regler-
stellung (l )

Spindel-
Drehzohl
U/min

RA 2,

RA 4,
RA ó,
RA 8,

RA I2

Edelstohl rostfrei (Werkstoff-Nr. 
,ì.40.. 

bis 1.45..)

von 1,5 mm bis mox. 3 mm Wonddicke,
Höherlegierle Edelslöhle
(Moteriolien siehe Abschnitt 3.2)

1-2 r50

Niedriglegierte Edelstöhle
(Moleriolien siehe Abschnitt 3.2)

2-4 t75 -200

Kunststoff, Bunimetoll, ollgemeiner Boustohl,
schworzes und verzinktes Stohlrohr

4-6 220 -270

RAH
Edelstohl, Edelstohl rostf rei I -ó 40 -70

Hochleistungswerkstof f e (Nickel-Chrom-
Molybdon-Legierungen

/n ÃÃ

Tvp

6.6 Drehzqhlstufen wöhlen

I Niedrige Drehzohlwöhlen bei

o Çrossen Rohrdurchmessern

o Çrossen Wonddicren
. Einsotz eines Zusotzfrösers

Rohrsöge lronsportieren und montieren
Die Rohrsögen sind sehr schwer. Um Personen- und
Moteriolschöden zu vermeiden:

Rohrsöge mit Hilfe eines Krons oder ei-
nes öhnlichen Hebewerkzeuqs trons-
portieren und montieren.
Rohrsöge niemols olleine trogen und
montieren.

ÐPossendes Rohr mir
ousreichender Lönge
mittig in den Schroub-
stock einsponnen.

åTronsportbönder
beidseitig um dos Rohr
regen.

ÐRohrsöge on den Bön-
dern onheben und on
der montierten
Schnellmontogeplotte
seitlich einführen.

ÐRohrsöge mit der
Sechskontschroube ( I )

f estschrouben.

RA l2 tronsportieren
und montieren:

ÐKronhoken in Losche
(2)einhöngen und on
der montierten
Schnellmontogeplotte
seitlich einführen.

'.)Rohrsöge mit der
Sechskontschroube (l )

f estschrouben.
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6 Bedienung

Sögeblott/Anfosf röser einselzen

Vor dem Einsetzen und Wechseln des
Werkzeuqs Netzstecker ziehen.

Sögeblott/Anfosfröser müssen spöne- und
schmutzfrei sein. Nur Sögeblötter und Fröser von
Georg Fischer verwenden. Spöneschutz hoch-
stens um 90o noch unten drücken. Sögeblott
oder Anfosfröser so oufstecken. doss d¡e Au{-
schrift zu lesen ist. Die Verzohnunq hot donn die
richtige Richtung.

6.5 Abstechqnschlog einstellen

Zur Herstellung gleichlonger Rohrstücke ist ols Spe-
ziolzubehör ein Abstechonschlog lieferbor (nicht
beiRA l2).

ó.t

A åAbstechonschlog (1)

montieren.

ÐAnschlog ouf Rohrmit-
te schwenken.

åMit Hilfe eines Meter-
slobes Anschlog ouf
gewünschte Lönge
ousziehen.

ÐKlemmstück (2)ons
Gehöuse heronschie-
ben und so drehen,
doss es ouf der Werk-
bonk oufliegt.

ÐKlemmstück {estzie-
nen.

ÐRohr bis zum Anschlog
vorschieben und fesr-
sponnen.

ÐAnschlog noch oussen
schwenken und vol,-
kommen zurückschie-
nên

åRohr trennen.

åFür den nöchsten Ao-
stich Anschlog ouszie-
hen und im Uhrzeiger-
sinn einschwenken.

ÐSpöneschutz (l )um
co. 90o noch unten
drücken und mit Hilfe
eines Werkzeugs (2. B.

Schroubendreher)
f¡xieren.

ÐSechskontmutter (4)

lösen. Klemmscheibe
und Sögeblott entfer-
nen.

åSögeblottwelle und
Umgebung reinigen.

ÐSögeblott (2)oder
Anfosfröser und
Klemmsche¡be (3)ouf-
stecken.

åSechskontmutler (4)

festziehen.

ÐSpöneschutz (1) wie-
der in die ursprüngli-
che Loge bringen.
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6.4 Anfosf röser einstellen 6.2

A
ZusoEfröser e¡nselzen

Vor dem Einsetzen und Wechseln des
Werkzeugs Netzstecker ziehen.

I Sögeblott/Anfosfröser müssen spöne- und" schmutzfreisein. Nur Sögeblötter und Fröser von
Georg Fischer verwenden. Beim Einsotz eines
Zusotzfrösers nur die Soeziol-Klemmscheibe von
Georg Fischer verwenden, nicht die normole
Klemmscheibe. Soöneschutz höchstens um co.
90" noch unten drücken. Sögeblott und Zusotz-
fröser so oufstecken, doss die Aufschrift zu resen
ist. Die Verzohnungen hoben donn die richtige
Richtung.

.":.""'= \

åSchieber mit Söge-
blott om Sterngriff (l )

gonz noch unten dre-
hen.

ÐRohr so einsponnen,
doss es bis kurz vor
den Anfosfröser (2)

reicht.

åMotor om Hondgriff
co. 30o noch oben
schwenken, b¡s der
Anfosfröser in Frös-
position ist.

ÐAm Sterngriff (ì )dre-
hen, bis die Zohnung
des Anfosfrösers (2)

die Wonddicke des
Rohres überdeckt und
die gewünschte
Anfos-position er-
reicht ist.

ÐAnfosprobe durchfüh-
ren, Fose beurteilen
und ggf. om Sterngriff
(ì ) nochstellen.

ÐSpöneschutz (l ) um
co. 90" noch unten
drücken und mit Hilfe
eines Werkzeugs {2. B.

Schroubendreher)
fixieren.

åSechskontmutter (5)

lösen. Klemmscheibe
und Sögeblott entfer-
nen.

åSöoeblottwelle und
Um-gebung reinigen.

)ZusolzÍröser (2),

Sögeblott (3) und Spe-
ziol-Klemmscheibe (4)

oufstecken.
ÐSechskontmutter (5)

festziehen.

ÐSpöneschutz (l )wie-
der in die ursprüngli-
che Loge bringen.
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ó.3 Rohrdimension einslellen

Sögeblofi ohne Zusotzfröser

Sögeblott mit Zusotzfröser

Sögeblott dorf in Grundstellung dos Rohr
nicht berühren! Beim Einscholten des Mo-
tors konn sich sonst die Rohrsöge selbsttö-
tig um dos Rohr drehen.

ÐSchieber mit Söoe-
blott om Sterngãff (ì )

gonz noch unten dre-
nen.

ÐRohr so einsponnen,
doss es mit der Decr-
plotte (2)bundig ist.

åMotor om Hondoriff
co. 30o noch obe-n
schwenken, bis dos
Sögeblott in Einstich-
stellung ist.

ÐAm Sterngriff (ì)dre-
hen, bis die Zohnung
des Sögeblottes (3)co.
I bis 2 mm in dos
Rohrinnere (2)rogt.

Sögeblott dorf in Grundstellung dos Rohr
nicht berühren! Beim Einscholten des Mo-
tors konn sich sonst die Rohrsöge selbsttö-
tig um dos Rohr drehen. åSchieber mit Söqe-

blott om Sterngiff (t 
)

gonz noch unten dre-
nen.

åRohr so einsponnen,
doss es bis kurz vor
den Zusolzfröser (2)

reicht.

åMotor om Hondqriff
co. 30" noch obãn
schwenken, bis dos
Sögeblott in Einslich-
stellung ist.

ÐAm Sterngriff (l ) dre-
hen, bis die Zohnung
des Zusotzfrösers (2)

die Wonddicke des
Rohres überdeckt.

ÐProbeschnitt durchfüh-
ren, Schnitt und Anfo-
sung beurteilen und
ggf. om Sterngriff (l )

nochstellen.
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